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Merke dir: Trading ist harte Arbeit! Es ist
anstrengend, zeitintensiv und vor allem
riskant.
Trading ist nichts, was man über Nacht
lernt, sondern über Jahre! Trading ist gute
Vorbereitung und üben, üben, üben!

Eine fundierte Strategie ist die Grundlage
eines jeden erfolgreichen Traders! Ob die
Strategie auf Indikatoren,
Fundamentaldaten oder sonstigem
basiert, ist komplett irrelevant.
Hauptsache die Strategie wurde ausgiebig
getestet & trainiert!

Mein Ziel ist klar: Jedem den Weg zum
Trader zu vereinfachen. Mir ist am eigenen
Leib klar geworden wie Trading das Leben
verändern kann und das will ich auch für
dich!

Diese Strategie soll dahingehend einen
Beitrag leisten!

CHRISTIAN BÖTTGER
TRADER
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Möglicherweise hast du schonmal was von
meiner “Opening Niveau Strategie” gehört.
Diese ist meine vermutlich liebste
Strategie und spielt auch in meinem
“Meine Trading-Strategien” Videokurs eine
zentrale Rolle. Ein Grundpfeiler der
Strategie ist das Ausnutzen von Intraday-
Stärke bzw. Intraday-Schwäche, welches
man anhand der Position des aktuellen
Kurses relativ zum Eröffnungskurs 
( Opening Niveau ) des jeweiligen
Handelstages ablesen kann. Aufbauend
auf der Strategie, welche ich erfolgreich

Ü B E R  D I E
S T R A T E G I E
C H R I S T I A N  B Ö T T G E R

Im Prinzip besteht jede Strategie aus
zwei Dingen: einem Einstiegssignal und
einem Ausstiegssignal. Meiner
Auffassung nach sollte man Strategien
nicht überverkomplizieren. Wenige
klare Regeln, welche ein
Handelssystem definieren - fertig!
Getreu dem Motto darf ich dir meine
neuste Strategie “S&P M15 ON”
präsentieren. Wenig Regeln, einfach
umzusetzen, mega profitabel!

"Man soll die Dinge so
einfach machen wie
möglich, aber nicht
einfacher!"

seit 2019 handel, habe ich eine weitere
Strategie mit einem ganz festem
Regelwerk erstellt.
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- Albert Einstein



STRATEGIE STATISTIKEN

In 1.009 ausgewerteten
Trades konnte die Strategie
aus einem 10.000 € Konto
ein 21.006,33 € großes
Depot machen! Ein
Kursgewinn von 110%
Rendite!

PERFORMANCE
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Allgemein

“S&P M15 ON” oder in lang “ S&P500
Index im 15-Minutenchart Opening
Niveau”. Der Name sagt bereits einiges
über die Strategie aus.

Betrachtet werden soll der 15
Minutenchart des S&P500 Index. Zu
Beginn einer Handels-Session soll das
Opening Niveau ( Eröffnungskurs )
markiert werden. Schließt eine Kerze
jenseits des Opening Niveaus ( ON )
kommt es zu einem Handels-Signal!
Schließt eine 15 Minutenkerze unterhalb
des ON, so kommt es zum Short-Signal,
wohingegen ein Schlusskurs oberhalb
des ON zum Long-Signal führt.

Das Riskmanagement:

Sollte es zu einem Long-Signal kommen,
dann wird der Stop-Loss unterhalb des
Kerzentiefs platziert. Die Entfernung von
Kerzenschlusskurs zu Kerzentief stellt
“1R” ( = eine Risikoeinheit ) dar. Diese
Entfernung im positiven Sinne
abgemessen ergibt den Take-Profit.
Liegt der Stop-Loss bspw. 0,35%
entfernt, so liegt auch der Take-Profit

0,35% entfernt. Für Short-Signale gilt das
Vorgehen analog. Sprich: der Stop-Loss
wird über das jeweilige Kerzenhoch
platziert, ebenso wie die Entfernung von
1R als Take-Profit gilt.
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Weitere Regeln:

(1) Ist die erste Kerze des Handelstages ein
Doji, so wird noch kein Trade eingegangen.
Erst die zweite Kerze liefert in diesem Falle
das erste Signal des Handelstages.

(2) Ein Signal ab 21.30 Uhr wird nicht
umgesetzt.

(3) Ist bspw. ein Long-Trade offen, aber
eine Kerze schließt unterhalb des ON, so
wird dieses Gegensignal als vorzeitiges
Exit für den Long-Trade und gleichzeitigen
Entry für einen Short-Trade genommen.

(4) Ist ein Trade erfolgreich beendet
worden, aber es kommt zu einem neuem
Signal in die selbe Richtung, so wird das
Signal selbstverständlich ebenfalls
gehandelt. Solch ein Signal ist allerdings

Kein Zugang?
Schließe das Trading-Room

Abonnement ab, um den vollen Inhalt
zu lesen!



nur aktiv, wenn die Farbe des
Kerzenkörpers die entsprechende
Richtung bereits andeutet.
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(5) Ein Trade wird spätestens zum
Tagesschlusskurs beendet. Kein Trade
wird über Nacht gehalten. Es gibt somit
notfalls einen “zeitlichen Stop-Loss”.

Depotmanagement:

Der Backtest wurde so gemacht, dass im
Falle des Stop-Loss das Gesamtdepot 1%
verliert. Sprich: ist das Depot bei 10.000 €,
so ist der Stop-Loss 100 € wert. Ist das
Depot bei 15.000 €, so ist der Stop-Loss
150 € wert. Da der Stop-Loss ( =1R ) gleich
weit wie der Take-Profit entfernt ist, gilt
genanntes Prinzip analog für den
Gewinnfall.

Eignung für Prop-Trading:

Die Strategie weist eine stetig wachsende
Kapitalkurve auf. Dennoch liegt der
maximale Drawdown bei -23,26%. Für
Prop-Trading Firmen ist dies zu viel. Durch
Filterung von einigen Fehlsignalen kann

der maximale Drawdown allerdings enorm
verringert werden. Dazu werde ich in
Zukunft eine Version 2.0 bzw. 3.0
veröffentlichen. Diese Abwandlungen
zeichnen sich durch geringere
Drawdowns, aber damit einhergehend
auch mit etwas geringerer Rendite aus.
Behalte stets im Kopf: zu jeder gewollten
Rendite gehört ein entsprechend
proportional hohes Risiko!

D.h. aktuell ist die Strategie noch nicht für
Prop-Trading geeignet. Allerdings lässt
sich die Strategie hervorragend im
privaten Eigenkapitalkonto realisieren.

Eignung für Berufstätige:

Da die Strategie über feste
Ausstiegssignal verfügt ist es möglich
einen Trade auch nebenbei laufen zu
lassen. Die Ausstiege können hierbei über
Limit-Orders umgesetzt werden. Um
entsprechende Einstiege nicht zu
verpassen könnte man bspw. einen Alarm
in seine Chartsoftware auf das Opening
Niveau setzen, damit man eine Meldung
auf das Handy erhält, wenn das Opening
Niveau über- bzw. unterschritten wird.
Anschließend könnte man auf den Schluss
der 15 Minutenkerze abwarten und seine
Orders platzieren.

D.h. die Strategie eignet sich für
Berufstätige, welche die Möglichkeit
haben per Handy Orders genau zu
platzieren und Alarme der genutzten
Chartsoftware zu empfangen.

Schließe das Trading-Room
Abonnement ab, um den vollen Inhalt

zu lesen!

Kein Zugang?



H E R A U S G E B E R
Angaben gemäß § 5 TMG
 
Christian Böttger 
Schillerstraße 9 
09648 Mittweida

Kontakt
Telefon: 0178 9204232
 E-Mail: tradingroom.marathoni@gmail.com

EU-Streitschlichtung 
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit:
https://ec.europa.eu/consumers/odr/. Unsere E-Mail-Adresse finden Sie oben im Impressum.

Verbraucherstreitbeilegung/Universalschlichtungsstelle 
Wir sind nicht bereit oder verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.
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U R H E B E R R E C H T
Alle Rechte vorbehalten. Sämtliche Inhalte dieses Dokuments dürfen nur für private Zwecke
genutzt werden, eine Weitergabe an Dritte ist grundsätzlich untersagt. Die Verwendung der
Inhalte zu anderen als privaten Zwecken bedarf der vorherigen Zustimmung von Christian
Böttger.
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